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           Mach dein Ding!
                       Kreative Menschen wollen sich verwirklichen  
                       und etwas Eigenes schaffen – ob künstlerisch  
                     oder unternehmerisch. Doch viele wissen  
                            nicht, welches Potenzial in ihren Ideen  
                            steckt und wie sie sich erfolgreich  
                            realisieren lassen. 

                           Dieses Buch liefert kreative Tools  
                              und Methoden, um Ideen zu  
                               kreieren, zu formulieren  
                      und Schritt für Schritt umzusetzen.  
Genauso wichtig wie die Umsetzung ist  
dabei die Entschlossenheit, dran- 
zubleiben und sich nicht von inneren  
Zweifeln oder ablehnenden Stimmen  
von außen entmutigen zu lassen.

Die erfahrene Gründungs-  
und Unternehmensberaterin  
Astrid Hochbahn begleitet mit  
Leidenschaft kreative Köpfe,  
die ihre Chance nutzen wollen.  
Sie bietet praktikables Know-how  
von der Vision über das Konzept  
bis zum Projektmanagement  
und unterstützt beim Umgang  
mit Krisen und Kritik.



Astrid Hochbahn

B R I NG DE I N E I DE E
Z U M LE UCHTE N

Die KREATIV-Methode 

zur erfolgreichen Realisierung von Projekten –

für Beruf, Gründung 

und Unternehmensentwicklung
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UNSERE GRÖSSTE ANGST IST NICHT UNSERE 
UNZULÄNGLICHKEIT

Unsere größte Angst ist die vor unserer unermeßlichen Kraft.

Es ist unser Licht, nicht unsere Dunkelheit, die wir am meisten fürchten.

Wir fragen uns; wer bin ich schon, brillant zu sein, prächtig, begabt und fabelhaft?

Und tatsächlich, warum solltest Du es nicht sein?

Du bist ein Kind Gottes. Wenn Du Dich klein machst, hilft es der Welt nichts.

Es ist nichts Erleuchtetes daran zusammenzuschrumpfen, auf daß andere Leute 

sich um Dich herum nicht unsicher fühlen.

Wir wurden geboren, den Ruhm Gottes zu offenbaren, der in uns ist.

Es ist nicht nur in wenigen von uns, es steckt in jedem.

Und so wie wir unser eigenes Licht erscheinen lassen, geben wir Anderen 

unbewußt die Erlaubnis, es uns gleich zu tun.

So wie wir von unserer eigenen Angst befreit sind, befreit unsere Gegenwart 

auch andere.

MARIANNE WILLIAMSON1

8
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GIB NIE DAS AUF, WAS DU WIRKLICH TUN WILLST.
DER, DER GROSSE TRÄUME HAT, IST STÄRKER ALS DER, 

DER ALL DIE FAKTEN HAT.

ALBERT EINSTEIN

MACH DEIN DING

Träumst du davon, etwas auf den Weg zu bringen? Möchtest du deine eigene Kunst
oder ein Buch veröffentlichen, einen Blog starten oder dich mit einem Unternehmen
selbstständig machen? Du möchtest DEIN Ding machen?

Vielleicht möchtest du eigene Produkte schaffen, einen Online-Auftritt oder eine
App programmieren? Vielleicht fotografierst du gerne oder möchtest deine eigenen
Ideen und Erfahrungen als Coach und Therapeutin an andere weitergeben? Was im-
mer es ist: DU interessierst dich dafür.

Dieses Buch ist für Menschen geschrieben, die eine Idee haben, die sie gerne ver-
wirklichen möchten. Es geht um Menschen, die eine Vision haben, die etwas beschäf-
tigt, die denken, das könnte, sollte anders sein, das könnte man machen, das sollte es
geben, das würde ICH gerne tun …

Es ist immer wieder faszinierend, auf Menschen zu treffen, die diesen Weg weiter
gegangen sind, die aus einer Idee etwas erschaffen haben. Am Anfang ist da ein
Funke, ein Impuls, ein Traum – so luftig, dass er irrwitzig und verrückt erscheint. 
Am Ende ist etwas entstanden, etwas Kleines oder Großes: Eine Arztpraxis, die be-
sonders auf die Bedürfnisse von Eltern und Kindern Rücksicht nimmt. Ein Gelände,
auf dem eine komplette mittelalterliche Klosteranlage erbaut wurde, nur mit den
Materialien und Werkzeugen, die es im Mittelalter gab.2 Eine gebraute Limonade, 
die Vorreiter wird für viele Nachahmer-Produkte.3 Ein mit Stoffbahnen verhüllter
Reichstag.4

Alles, was uns heute selbstverständlich ist, entsprang einmal einer bloßen Idee.
Handys und Internet, Autos und Züge, Glühbirnen und Elektrizität aus der Steck-
dose wären unseren Vorfahren wahnwitzig und unvorstellbar erschienen. Nur beson-

9
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ders kreative und weitdenkende Geister wie etwa Leonardo da Vinci konnten sich 
bereits im 15. Jahrhundert eine Flugmaschine vorstellen.

Dieses Buch ist richtig für dich, wenn
– du wieder einmal an dem Punkt stehst, dich zu fragen: Und jetzt? Was möchte ich

jetzt tun?
– du Projekte planen und verwirklichen möchtest.
– du im Rahmen deiner Selbstständigkeit Neues anstoßen willst.
– du nach Möglichkeiten suchst, deinem Job oder deiner jetzigen Aufgabe deinen

eigenen Stempel aufzudrücken.
– dich die Idee einfach nicht loslässt, dein eigenes Ding zu machen.
– du schauen möchtest, wie du deine kreativen Ideen umsetzen könntest, welches

Potenzial sie haben und was du daraus machen kannst.
– du dich fragst, wie du mit deinen Potenzialen Geld verdienen könntest.
– du Ermutigung suchst, dass du auf dem richtigen Weg bist, obwohl der große 

Erfolg bisher noch ausgeblieben ist.

Begib dich auf die Reise

Deine Idee zu erschaffen, ist eine Reise – eine reale Reise, bei der du zu neuen Ufern
aufbrichst, Entdeckungen machst, Rückschläge erlebst und am Ende dein Ziel er-
reichst.

Egal, an welchem Punkt deines Lebens du jetzt stehst, immer wieder stehst du vor
der Frage: Was machst du mit diesem einzigartigen Geschenk, deiner Lebenszeit?
Wie willst du sie füllen? Was ist genügend wichtig und wertvoll, dass du dich damit
beschäftigen möchtest? Wie kannst du dein Leben so gestalten, dass du am Ende dei-
nes Lebens stolz darauf zurückblickst?

Sich mit den eigenen Wünschen und Träumen zu beschäftigen, um die eigenen
Ideen zu verwirklichen, ist wie eine Reise zu sich selbst, eine Art „Heldenreise“5, bei
der du für dich heraus kristallisierst, was dich wirklich ausmacht und was dein Bei-
trag zu dieser Welt sein soll.

Das Wegfallen gültiger, fester Lebenskonzepte stellt uns alle heute vor die Heraus-
forderung, selbst herauszufinden, wie ein gelungenes, glückliches Leben für uns aus-
sieht. Wir leben in einer Welt voller Möglichkeiten. Materiell, wirtschaftlich, tech-
nisch geht es uns besser als allen Generationen vor uns.

Gleichzeitig bescheren uns die vielen Optionen große Unsicherheiten. Wenn alles
möglich ist, stehen wir vor der Herausforderung, zwischen all diesen Möglichkeiten

10
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zu wählen. Für immer mehr Menschen wird das immer schwerer. Wie soll man ver-
antworten, diese eine Wahl getroffen zu haben? Deshalb versuchen viele Menschen,
sich möglichst lange alle Optionen offenzuhalten: Bloß keine Entscheidung treffen,
die Möglichkeiten verbaut. Bloß nichts Falsches tun, was eine Umkehr verhindert.
Aber macht ein solcher Weg glücklich? 

Macht es uns nicht eher zufrieden und stolz, wenn wir unser Potenzial verwirkli-
chen, indem wir das tun, was für uns sinnvoll und wichtig ist? Wir bringen eine ein-
zigartige Mischung aus Fähigkeiten, Eigenschaften, Erfahrungen, Interessen und
Wünschen mit. Sie sind das Rohmaterial, aus dem sich formt, was wir in dieser Welt
sein können und wollen.

Was hilft uns dabei, die richtige Wahl zu treffen? Wie finden wir den roten Faden,
der aus dem manchmal ungeordneten Durcheinander in uns eine Ordnung entste-
hen lässt? Wie finden wir heraus, was wirklich bedeutsam für uns ist? Diese Fragen
stellen sich in unserem Leben nicht nur einmal, sondern immer wieder, an jeder
wichtigen Gabelung unseres Weges.

Es gibt diesen roten Faden in jedem von uns. Alles, was uns interessiert, was für
uns wichtig ist, was für uns wertvoll ist, folgt einer bestimmten Ordnung. Diese Ord-
nung ist da, auch wenn sie uns nicht bewusst ist, wenn wir sie (noch) nicht beschrei-
ben können. Irgendwann in unserem Leben, häufig sehr früh, haben wir einschnei-
dende Erfahrungen gemacht, die uns nachhaltig geprägt haben. 

Beschäftigen wir uns mit unseren Ressourcen, unserem Wissen und unseren Fähig-
keiten, unseren Wünschen und dem verborgenen Potenzial in uns, kristallisiert sich
mit der Zeit eine Idee, ein Wunsch, eine Vision heraus. Die Leidenschaft, die Neugierde
und die Lust auf etwas Neues geben uns die Richtung vor. Zufriedenheit mit unserem
Leben erreichen wir dann, wenn wir es mit dem füllen, was für uns sinnvoll ist.

In den letzten 20 Jahren ist in Deutschland eine Start-up-Szene entstanden, die es
so vorher nicht gegeben hat. Der Wunsch vieler Menschen, etwas Eigenes auf die
Beine zu stellen, lässt sich dabei in zwei Richtungen interpretieren. Einerseits versu-
chen Menschen die Möglichkeiten, die sich durch die wirtschaftliche und technolo -
gische Entwicklung ergeben, zu nutzen. Andererseits suchen viele einen Gegenent-
wurf zu einer immer komplexer und unübersichtlicher werdenden Welt. Experten
beschreiben die aktuelle gesellschaftliche Entwicklung als sogenannte VUCA-World.
Dabei steht das Akronym VUCA für: 

V olatility      = Flüchtigkeit/Unbeständigkeit
Uncertainty  = Unsicherheit/Ungewissheit
C omplexity  = Komplexität
A mbiguity    = Ambiguität/Mehrdeutigkeit

11
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Es gibt immer mehr Menschen, die nicht damit zufrieden sind, nur ein kleines Räd-
chen in einem großen Räderwerk zu sein, sondern Verfügungsmacht über ihre Zeit,
über die Inhalte und den Sinn ihres Tuns haben möchten. Dieser zunehmende
Wunsch nach Selbstbestimmung spiegelt sich in der steigenden Zahl von Chancen-
gründungen wider. Während die Zahl der Gründungen insgesamt rückläufig ist,
startet mittlerweile mehr als die Hälfte der GründerInnen aus einem bestehenden
Beschäftigungsverhältnis (2016: 58 Prozent). Die sogenannten Chancengründer gel-
ten dabei als innovativer und stabiler in ihrer Selbstständigkeit, sie verwirklichen
eher neue Ideen und schaffen es länger, am Markt zu bestehen.6

Auf diese Weise entstehen neue Lebensformen und Identitäten jenseits der alten
Aufteilung in große und mittelständische Unternehmen, Handwerksbetriebe und
klassische freiberufliche Tätigkeit. Menschen, die ihre Ideen als Solo-Selbstständige
oder Start-up-Unternehmen verwirklichen, sind hochinnovativ und experimentier-
freudig, beweglicher als herkömmliche Unternehmen und damit Motor gesellschaft-
licher Entwicklung. Die Unzufriedenheit mit heutigen Lösungen führt zur Entwick-
lung von Produktinnovationen, die direkt zur Lösung gesellschaftlicher Probleme
beitragen, zum Beispiel im Bereich der Gesundheit, Ökologie, Ernährung, des nach-
haltigen Bauens usw.

GründerInnen und Selbstständige entwickeln dabei Arbeitsformen und Mind-
sets, die in großen Unternehmen unter dem Stichwort „Agiles Arbeiten“ ebenfalls 
en vogue sind. Die heutige Wirtschaft bedarf an vielen Stellen Menschen, die selbst-
verantwortlich und selbstmotiviert tätig sind, die in der Lage sind, mit sich ständig
verändernden Rahmenbedingungen umzugehen und flexibel auf sie zu reagieren,
Menschen, die im Geist beweglich sind und eigene Entscheidungen treffen können.

Sich mit den eigenen Ideen und einer möglichen Selbstständigkeit zu beschäf -
tigen, schult diese neue Art des Denkens und die dazu notwendigen inneren Hal -
tungen. Wer sich mit der Realisierung eigener Ideen beschäftigt, beginnt, sich als Ge-
stalterIn zu begreifen. Was immer du am Ende aus deinen Ideen machen wirst –
alleine durch die Beschäftigung mit ihnen gewinnst du wertvolle Qualifikationen
hinzu.

Dein Werk kannst nur du schaffen

Im ersten Kapitel geht es um dich. Ich möchte dich auf eine Reise mitnehmen, auf der
du für dich sammelst, wer du bist, was dich ausmacht, was dich interessiert, welche
Ressourcen, Erfahrungen und Qualitäten du mitbringst und was dein Werk sein soll.
Hier findest du das Handwerkszeug, um deine Ideen genauer zu formulieren.

12
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Wer etwas Neues erschaffen möchte, findet keinen fertigen Plan, keine Bastel- und
Gebrauchsanleitung für die Ausarbeitung der eigenen Idee, denn UrheberIn und 
GestalterIn des Werks und des Weges dorthin bist du selbst. Du kannst dir Hilfe und
Unterstützung suchen, doch den Weg gehen musst du selbst. Dieses Kapitel begleitet
dich dabei, herauszufinden, was DEINS ist.

Wenn du zum Beispiel einen Blog schreiben möchtest, wirst du sicherlich Men-
schen finden, die dich dabei beraten, wie man einen solchen schreibt, welche sprach-
lichen Regeln es zu beachten gilt, wie ein Blog technisch aufzusetzen ist oder wie man
ihn vermarktet. Doch all dies wird dir nicht die Frage beantworten, wie DEIN Blog
aussehen soll. Diese Antwort kannst nur du geben, indem du entscheidest, über was,
in welchem Stil und für wen du schreiben möchtest. 

Andere werden dir zur Seite stehen und dich unterstützen, dich ermutigen oder
aufhalten. Selbst wenn du das Schreiben selbst abgeben würdest an jemand anderen
– auch dieser wird dir die Frage nicht beantworten, was der Inhalt deines Blogs sein
soll. Die Antwort auf die Frage, was entstehen soll, wird dir niemand abnehmen.
Lässt du zu, dass andere für dich Antworten geben und übernimmst du ungefragt
IHRE Inhalte, kann es passieren, dass du deinen eigenen Weg verlässt und irgend-
wann merkst: Das ist nicht MEINS.

Kreatives Genie, Querdenker oder Unternehmertypen? 
Von Prozessen und Haltungen

Welche Qualitäten brauchst du, wenn du deine Ideen verwirklichen willst? Musst du
ein Genie sein? Schadet es, ein Sonderling oder Künstlertyp zu sein oder ist es gera-
dezu eine Qualifikation? Musst du ein sogenannter Unternehmertyp sein?

Im zweiten Kapitel dieses Buch möchte ich dich einladen, dich in eine Reihe mit
sympathischen Querdenkern und Ideenverwirklichern zu stellen, deren Kreativität
niemals stillsteht, weil es so vieles gibt, was man machen und entwickeln könnte. 

Wenn du zu den Menschen gehörst, aus denen immer neue Ideen und kreative
Impulse sprudeln, stehst du vor der Herausforderung, das, was sich in dir abspielt, zu
formulieren, auf den Punkt zu bringen und nach außen zu tragen. Dazu möchte ich
dir hilfreiche Tools aus dem Gründungsbereich, Kreativitätstechniken und Modelle
an die Hand geben, die dir helfen, deine Idee und dein Konzept zu definieren und
auszuformulieren. All das soll dich darin unterstützen, deine Ideen auszuspinnen
und zu konkretisieren, bis sie Gestalt annehmen.

Gute Ideen finden nicht automatisch Beifall in der Welt. Dieses Buch zeigt deshalb
Schritt für Schritt, wie du deinen Ideen Geltung verschaffst, und hilft dir zu verste-
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hen, was eine Idee erfolgreich macht. Finde für dich heraus: Welche Zutaten sind 
nötig und welche Schritte verhelfen mir zum Erfolg?

Viele Ideen lassen sich nur in der Selbstständigkeit verwirklichen

Vieles lässt sich nur als selbstständiges Projekt verwirklichen. Vielleicht kannst du
deine kreativen Ideen nur erfolgreich verwirklichen, wenn du dich selbstständig
machst. Oder die Gründung eines Unternehmens ist DEIN kreatives Projekt. Des-
halb geht es im dritten Kapitel darum, was für eine erfolgreiche Unternehmensgrün-
dung notwendig ist. 

Anders als in typischen Gründungsratgebern liegt der Fokus jedoch nicht auf der
Frage, wie du die Finanzierung deiner Idee realisieren kannst oder welche Rechts-
form dein Unternehmen haben soll. Vielmehr geht es darum, dich mit dem Markt
und deinen KundInnen auseinanderzusetzen und zu prüfen, wie deine Idee ihren
Platz in der Welt finden kann. Und es geht um den inneren Weg in die Selbstständig-
keit – um das, was in dir wachsen muss, damit du deinen Ideen Geltung in der Welt
verschaffen kannst. 

Im vierten Kapitel geht es um dich und die Rahmenbedingungen deiner Grün-
dung: Willst du alleine gründen oder mit anderen? Wie groß soll deine Gründung
werden? Was musst du lernen, um erfolgreich zu sein?

Dein innerer Kritiker

Wenn du dich auf die Reise begibst, deine Ideen zu verwirklichen, wird einer mit Si-
cherheit auftauchen – dein innerer Kritiker. Sobald du beginnst, deinen Ideen Raum
zu geben, sobald sie langsam Gestalt annehmen, ruft ihn das auf den Plan. Er meint
es gut und will dich beschützen und vor Unheil, Blamage und Ruin bewahren. Doch
zu oft schießt er über das Ziel hinaus, ist bei den meisten von uns zu groß geraten
und trampelt auch das nieder, was eigentlich wachsen sollte. Die Kunst ist es also,
ihm einen angemessenen Platz zuzuweisen. 

Nur Mut! Du bist nicht allein

Ich möchte dich ermutigen, dein Projekt anzugehen. Aus eigener Erfahrung weiß ich,
wie viel sich einer Sache oder einem kreativen Prozess in den Weg stellen kann und
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welche Hürden es zu überwinden gilt. Die Fragen und Hindernisse, die auftauchen,
wenn Menschen etwas Kreatives, Neues in die Welt bringen, erleben sie als individu-
elle Schwierigkeiten. Sie zweifeln und hadern mit ihrem Vorhaben, sie kreieren neue
Ideen und verwerfen sie wieder, sie machen Schritte vorwärts und möchten dann am
liebsten wieder alles ganz lassen.

Diese Prozesse sind typisch und ich bin ihnen in unzähligen Beratungsgesprächen
und Seminaren begegnet. Sie tauchen unweigerlich auf, wenn jemand losgeht und
etwas erschaffen möchte, was es noch nicht gibt. Sie sind Teil des kreativen Schöp-
fungsprozesses und es ist wichtig, mit ihnen einen konstruktiven Umgang zu finden
– DAMIT am Ende etwas entstehen kann.

GründerInnen und KünstlerInnen plagen sich gleichermaßen damit, eine Form
oder einen Ausdruck für das zu finden, was in ihnen steckt. Solange eine Idee noch
nicht ihre endgültige Gestalt angenommen und Beifall in der Welt gefunden hat, ist
es manchmal schwer, daran festzuhalten, weiterhin an sie zu glauben, neue Energie
zu investieren, sie zu formen und wachsen zu lassen, kurz: etwas zu erschaffen.

Viele wunderbare Ideen blieben nur Hirngespinste und wurden nicht verwirk-
licht, weil Menschen hängenblieben oder aufgaben. Es braucht gelungenes Selbstma-
nagement, um eine Idee erfolgreich zu realisieren.

Im fünften Kapitel möchte ich dir von anderen kreativen Köpfen erzählen. Wie sie
ihre Ideen verwirklicht haben, zeigt dir, dass du mit deinen Zweifeln und Krisen
nicht allein bist und sie kein Ausdruck dafür sind, dass du ungeeignet bist oder deine
Ideen es nicht wert sind, umgesetzt zu werden.

Leg los!

Ideen wachsen auf einem Nährboden aus konstruktivem Feedback, Hoffnung, Zu-
versicht und positiver Bestärkung. Das sechste Kapitel ermutigt dich loszugehen. Es
braucht „Spiel-Räume“, in denen kreativ gedacht, ausprobiert und gescheitert wer-
den darf, um Geniales und Solides, Innovatives und Inspirierendes hervorzubringen.

Willst du erfolgreich sein, tust du gut daran, dir ein entsprechendes Umfeld zu er-
schaffen und ein Mindset in dir zu nähren, das dir selbst Wachstumsräume eröffnet.

Es gehörte lange Zeit zum guten Ton der Beraterszene, sich als Türsteher vor der
Gründungstür zu begreifen, um diejenigen vor einer Gründung zu warnen, die man
für ungeeignet hielt – in bester Absicht. Sicher sind auch viele abgeschreckt worden,
die nicht auf den ersten Blick als zukünftige Ideenverwirklicher und gute Unterneh-
merInnen erkennbar waren. Denn viele gute Ideen kommen zu Beginn als Larven
daher. Sie werden erst nach dem Verpuppungsstadium zu Schmetterlingen. 
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Astrid Hochbahn

Astrid Hochbahn hat Soziologie und Betriebswirtschaft studiert. Zusätzlich hat sie zahl-
reiche Beratungs- und Therapieausbildungen absolviert und ist seit 22 Jahren als Berufs-
weg-, Gründungs- und Unternehmensberaterin tätig. Sie begreift sich als Grenzgängerin
zwischen Betriebswirtschaft und „Hard Facts“ auf der einen Seite und systemischer Bera-
tung/Therapie auf der anderen Seite. Seit vielen Jahren begleitet sie Menschen, die den
Wunsch haben, etwas Eigenes zu tun und ihr Potenzial zu verwirklichen, Menschen, die
eine Idee umsetzen, sich einen Job jenseits etablierter Strukturen schaffen möchten oder
die neue Rahmenbedingungen für andere setzen wollen. In ihren Seminaren, Vorträgen,
Coachings, Supervisionen und Fortbildungen unterstützt sie Menschen, die mehr wollen
als das, was sie müssen: Menschen, die sich für etwas engagieren wollen, worin sie Sinn
sehen.
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